
29. Januar – 12. Februar 2023

Licht am Ende des Tunnels,
Licht in der Finsternis,
Licht in der Tiefe der Seele.
Die Dunkelheit weicht,
ein neuer Weg wird gefunden,
ein Hoffnungsschimmer taucht auf.

Lichtmess – Darstellung Jesu im Tempel
Sein Kommen in unsere Welt,
sein Aufwachsen im jüdischen Glauben,
sein Aufzeigen von Gottes Wille
über alle gesetzestreuen Gebote hinweg
hin zur Verkündigung von Gottes Liebe und Barmherzigkeit.
Ein Licht ging auf für uns alle.
(von Irmela Mies-Suermann)

Fest „Darstellung des Herrn“
Was wird heute genau gefeiert? Der neugeborene Jesus im Tempel. 
Ja, das auch. Aber die Wurzeln des Festes reichen viel weiter 
zurück, denn den biblischen Hintergrund der „Darstellung des 
Herrn“ bildet die Zeit des Auszugs des Volkes Israel aus Ägypten –
also der Exodus des Alten Testaments. In Erinnerung an diesen 
Exodus war der Erstgeborene Eigentum Gottes und wurde darum 
ihm im Tempel übergeben – „dargestellt“ – und durch ein 
Geldopfer wieder ausgelöst.
Mit diesem Ritus verband sich im Judentum der Zeit Jesu ein 
zweiter: Die Frau, die nach der Geburt eines Kindes als „unrein“ 
galt, übergab einem Priester ein Schaf oder Tauben als 
Reinigungsopfer.

Ein verspätetes Weihnachten
Der Evangelist Lukas schildert ausführlich, wie bei der Darstellung 
Jesu im Tempel der greise Simeon und die Prophetin Hanna in dem 
Kind den erwarteten Messias erkennen und sein Schicksal 
prophezeien. In ihnen begegnet das alttestamentliche Gottesvolk 
seinem Erlöser, hier treffen also, wenn man so will, Alter und Neuer 

Bund aufeinander. Darum heißt dieses Fest in der Ostkirche „Hypapante“, d. h. „Begegnung“. In diesem Sinn ist dieses Fest 40 Tage nach 
Weihnachten das letzte in der Reihe, die die Menschwerdung des Sohnes Gottes feiern – ein verspätetes Weihnachten.

Prozession durch das nächtliche Rom
Der Lobgesang des Simeon – „Nun lässt du, Herr, deinen Knecht, wie du gesagt hast, in Frieden scheiden“ – ist Teil des Nachtgebets der Kirche. 
Die bis in die 1960er-Jahre gebrauchte Bezeichnung „Mariä Lichtmess“ geht auf eine Lichterprozession in Rom im 5. Jahrhundert zurück, die eine 
heidnische Sühneprozession verdrängen sollte. Sie erinnert an das Wort des Simeon, der das Kind „ein Licht, das die Heiden erleuchtet und 
Herrlichkeit für sein Volk Israel“ genannt hat. Im Zusammenhang damit wurden später auch Kerzen geweiht – ein Brauch, der sich bis heute 
erhalten hat.

Die Simeons von heute: Ordensleute
Der 2. Februar ist aber auch kirchlicher Welttag des geweihten Lebens; er wurde 1997 von Papst Johannes Paul II. eingeführt. Dieser Tag soll den 
Männern und Frauen, die sich für ein Leben der Christusnachfolge mit den „evangelischen Räten“ (Armut, Keuschheit/Ehelosigkeit und 
Gehorsam) entschieden haben, in besonderer Weise ihr Versprechen bewusstmachen und ihre Hingabe an Christus verlebendigen. Nach außen 
hin will dieser Tag die Kenntnis und die Wertschätzung des geweihten Lebens bei den Christen fördern.
(aus: te deum benediktinerabtei maria laach/vn – sk)



St. Walburga,

Werl

St. 

Antonius,

Sönnern

St. Cäcilia,

Westönnen

Samstag
28. Jan.
Hl. Karl der Große; Hl. 
Thomas von Aquin

9.30  Seelenamt †Hans-Georg Kemper 
anschl. Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Westönnen
15.00  Aussetzung des Allerheiligsten
15.45  Gebetsstunde (Caritas)
16.15  Gebetsstunde (Rosenkranzgebetskreis)
16.45  Gebetsstunde (kfd)
17.30  Hochamt/Patronatsmesse mit Te Deum u. 
sakramentalem Segen (St. Cäcilia)
6-Wo-Amt †Erna Kiko, †Norbert Zimmer v. d. 
Schützenbrudersch. St. Seb. Westönnen, Leb. u.††Fam. 
Bömelburg u. Mertin, †Elisabeth Potthoff v.d. kfd 
Westönnen, Leb.u.††Fam. Damm, †Manfred 
Schafmeister, Leb. u.††Schützenbr. St. Seb. Wö, 
††Franz u. Anni Langenhorst u. Tochter Benedikta

Sonntag
29. Jan.
4. Sonntag im 
Jahreskreis

11.30  Hochamt (Propsteikirche)
†Manu Schmitz, †Else Kallerhoff, †Maria Middelhoff, 
†Paul Mensing, †Franz Janke
18.00  Abendmesse Choralschola Laetare cor 
quarentium (Propsteikirche) ††Ehel. Hermann u. Maria 
Brockschmidt, †† Ehel. Heinrich u. Maria Klopries, ††Fam. 
Blumenroth, †Paul Mensing, †Erna Ostendorf

10.00  Hochamt (St. M. Magdalena)
†Dorothea Veltin, †Clara Westendorp

Montag
30. Jan.

18.00  Hl. Messe (Propsteikirche)
Leb. u. ††Fam. Hentschel, Hoffmann, Franke, Bulla, 
Glund, um eine gute Sterbestunde

16.30  Rosenkranzgebet (St. Cäcilia)

Dienstag
31. Jan.

18.00  Hl. Messe (Propsteikirche)

Mittwoch
1. Feb.

8.00  Schulmesse Klassen 3 Walburgis. (Propsteikirche)
18.00  Hl.Messe (Propsteikirche)

Donnerstag
2. Feb.

18.00  Hl. Messe mit BLASIUSSEGEN Patronatsfest der 
kfd (Propsteikirche) †Elisabeth Wiese, †Annette Poschner

18.00  Hl. Messe Patronatsfest der kfd mit 
BLASIUSSEGEN (St. Cäcilia)

Freitag
3. Feb.
Herz-Jesu-Freitag
Hl. Ansgar; Hl. Blasius

10.00  Kindergarten-Blasiussegen-Andacht St. 
Walburga Kindergarten (Propsteikirche)
10.45  Kindergarten-Blasiussegen-Andacht St. Vinzenz-
Kindergarten (Propsteikirche)
18.00  Hl. Messe zum Herz-Jesu Freitag mit 
sakramentalem Segen und BLASIUSSEGEN
(Propsteikirche)
†Margarethe Kalkuhl, †Helmuth Herrmann

11.00  Kindergarten-
Blasiussegen-Andacht
(St. Antonius-
Kindergarten)

8.00  Hl. Messe zum Herz-Jesu Freitag mit 
BLASIUSSEGEN (St. Cäcilia)
††Elisabeth u. Wilhelm Wetter
8.45  Kindergarten-Blasiussegen-Andacht
(St. Cäcilia)
17.00  Weggottesdienst EKK 2023 (St. Cäcilia)

Samstag
4. Feb.
Hl. Rabanus Maurus; 
Hl. Veronika

8.45  Herz-Marien-Sühne-Andacht (Propsteikirche) 18.30  Vorabendmesse 
mit BLASIUSSEGEN
anschl. GV der 
Schützenbr. Sö-Pröbsting 
(St. Antonius )
Leb. u. ††der Schützenbr.
St. Georg Sö- Pröbsting

Sonntag
5. Feb.
5. Sonntag im 
Jahreskreis
Kollekte: 
Diasporaseelsorge

11.30  Hochamt mit BLASIUSSEGEN (Propsteikirche)
†† Fam. Nordmann, †Paul Mensing, †Franziska Koch, 
†Josephine Elfriede Rothärmel-Emde
18.00  Abendmesse mit BLASIUSSEGEN (Propsteikirche)
†Frauke Vogelwedde

10.00  Hochamt mit BLASIUSSEGEN (St. Cäcilia)
††Ehel. Hubert u. Hilde Post, †Elisabeth Potthoff, 
†Anni Schulte, †Josephine Elfriede Rothärmel-
Emde

Montag
6. Feb.

18.00  Hl. Messe (Propsteikirche) 16.30  Rosenkranzgebet (St. Cäcilia)

Dienstag
7. Feb.

15.30  Weggottesdienst EKK 2023 Walburgisschule 
Kl.3c (Propsteikirche)
18.00  Hl. Messe (Propsteikirche)

Mittwoch
8. Feb.

16.00  Weggottesdienst Walburgis. Kl.3a (Propsteikirche)
17.00  Weggottesdienst Walburgis. Kl.3b (Propsteikirche)
18.00  Hl. Messe (Propsteikirche) †Irmgard Fehr-Hoberg

8.00  Schulmesse (St. Cäcilia)

Donnerstag
9. Feb.

18.00  Hl. Messe anschl. Aussetzung des Allerheiligsten 
mit eucharistischer Anbetung bis 19.30 Uhr
(Propsteikirche)
†Hildegard Pieper

19.00  Hochamt mit 
sakramentalem Segen
zum Tag der Ewigen 
Anbetung (St. Antonius )

Freitag
10. Feb.

18.00  Hl. Messe d. Charismatischen Erneuerung mit 
anschließendem Primizsegen (Propsteikirche)

8.00  Hl. Messe (St. Cäcilia)

Samstag
11. Feb.

Sonntag, 12. Februar 
Kollekte: Kirchenrenovierung St. Walburga
11.30  Hochamt (Propsteikirche)
†Paul Mensing, †Annette Poschner
18.00  Abendmesse (Propsteikirche)

Kollekte: Kirchenrenovierung St. Cäcilia
18.30  Vorabendmesse (St. Cäcilia)
††Liesel u. Franz Brand, †Manfred Schafmeister, 
††Aenne u. Heinrich Topp u. †Marianne Körner, 
Leb. u. ††Freiwilligen Feuerwehr Mawicke, 
††Ehel. Liesel u. Franz Brand



St. Kunibert,

Büderich

St. Norbert,

Werl

St. Peter,

Werl

Samstag
28. Jan.

18.30  Vorabendmesse (St. Kunibert)
Leb u. ††Stromberger 
Kreuzbruderschaft, †Heiko Schmidt

17.00  Vorabendmesse (St. Norbert)

Sonntag
29. Jan.
4. Sonntag im 
Jahreskreis

16.00  Hl. Messe in polnischer Sprache
(St. Norbert)

10.00  Rosenkranzgebet für den Frieden in 
der Welt (St. Peter)
10.30  Hochamt Ehejubiläumsfest 
(St. Peter)
†Schw. Maria Stuckmann, Leb. u. ††Fam. 
Schäfer/Westermann, †Franz Schäfer, Leb. 
u. ††Fam. Fiedrich u. Balk

Montag
30. Jan.
Dienstag
31. Jan.
Mittwoch
1. Feb.

8.00  Schulmesse (St. Kunibert)

Donnerstag
2. Feb.
Darstellung des 
Herrn - Lichtmess
Mariä Lichtmess

18.00  Hl. Messe Patronatsfest der 
kfd mit BLASIUSSEGEN
(St. Kunibert)
†Johanna Strieder, †Marianne 
Kerkhoff, †Manuela Schäfer, 
†Elisabeth Rodestock

19.00  Hochamt mit Kerzenweihe u. 
Lichterprozession mit BLASIUSSEGEN
(St. Norbert)

8.00  Schulmesse für die 3. Klassen mit 
BLASIUSSEGEN (St. Peter)
19.00  Hl. Messe Patronatsfest der kfd 
mit BLASIUSSEGEN (St. Peter)

Freitag
3. Feb.
Herz-Jesu-Freitag
Hl. Blasius

17.45  Weggottesdienst EKK 2023
(St. Norbert)
19.00  Hl. Messe mit BLASIUSSEGEN
(St. Norbert) Leb.u.††Kreuzbruderschaft

10.30  Kindergarten-Blasiussegen-
Andacht (St. Peter)
15.00  Weggottesdienst EKK 2023 St. 
Peter u. St. Antonius (St. Peter)

Samstag
4. Feb.
Hl. Rabanus Maurus; 
Hl. Veronika

15.30  Tauffeier Lea Marie Henke 
(St. Kunibert)
18.30  Vorabendmesse mit 
BLASIUSSEGEN (St. Kunibert)
Leb u. ††Stromberger Kreuzbr., 
†Cäcilia Reimertz
18.30  Hochamt zum Patronatsfest 
mit BLASIUSSEGEN anschl. 
Anbetungsstunde mit sakram. Segen 
(St. Agatha) ††Kapellengemeinde St. 
Agatha, ††Freiwilligen Feuerwehr 
Holtum, †Josef Neuhaus

17.00  Vorabendmesse mit 
BLASIUSSEGEN (St. Norbert)
Jahrgedächtnis †Wilhelm Schumacher, 
††Arnold u. Helene Schwetka; 
††Christine u. Paul

Sonntag
5. Feb.
5. Sonntag im 
Jahreskreis
Kollekte: 
Diasporaseelsorge

16.00  Hl. Messe in polnischer Sprache
(St. Norbert)

10.00  Rosenkranzgebet für den Frieden in 
der Welt (St. Peter)
10.30  Hochamt mit BLASIUSSEGEN
(St. Peter)
†Johannes Broll, †Günter Jatzek u. 
††Annemarie u. Renate Winter, Leb. u. 
††Fam. Schäfer/Westermann, †Franz 
Schäfer, ††Fam. Wendel

Montag
6. Feb.
Dienstag
7. Feb.
Mittwoch
8. Feb.

8.00  Schulmesse (St. Norbert)

Donnerstag
9. Feb.

18.00  Hl. Messe (St. Kunibert) 19.00  "Winterkirche unterwegs" alter 
Ratssaal, (Musikschule), Marktstraße 18

Freitag
10. Feb.

19.00  Hl. Messe (St. Norbert)

Samstag
11. Feb.

18.30  Vorabendmesse
(St. Michael)
Leb. u. ††Stromberger 
Kreuzbruderschaft

Kollekte: Kirchenrenovierung St. Norbert
17.00  Vorabendmesse (St. Norbert)
††Marianne u. Willy Schmidt

Sonntag, 12. Februar 
Kollekte: Förderverein Kirchenrenovierung 
St. Peter
10.00  Rosenkranzgebet für den Frieden in 
der Welt (St. Peter)
10.30  Hochamt (St. Peter)
Leb. u. ††Fam. Schäfer/Westermann, 
†Franz Schäfer

Sonntag
12. Feb.
6. Sonntag im 
Jahreskreis

10.00  Hochamt (St. Kunibert)
Leb. u. ††Stromberger 
Kreuzbruderschaft , ††Franz u. 
Maria Rinsche



· Ewige Anbetung: Die ewige Anbetung in unserer Gemeinde ist in diesem Jahr  am Donnerstag, dem 9. Februar. Wir beginnen mit 
dem Hochamt  um 19.00 Uhr und anschließendem sakramentalen Segen. Herzliche Einladung!

· Krankenkommunion: Zur Spendung der Krankenkommunion besuchen die Kommunionhelferinnen die kranken und alten 
Gemeindemitglieder in den entsprechenden Haushalten, am Freitag, den 10. Februar zu den mit ihnen vereinbarten Zeiten.

· Frauenkarneval: Frauenkarneval in Sönnern am 18. Februar im Antoniushaus. Kartenverkauf am Dienstag, den 31. Januar von 18.00 
bis 19.00 Uhr und am 5. Februar von 10.00 bis 11.00 Uhr jeweils im Antoniushaus

· Das Reparaturcafé ist wieder am 1. Mittwoch im Monat von 15.00 - 18.00 Uhr geöffnet. 

· Bücherei St. Cäcilia, wieder geöffnet, sonntags 11-12 Uhr, dienstags 18-19 Uhr

· Caritas Westönnen: Der geplante Seniorenkarneval am 07.02.2023 fällt aus 

· Glockenbeiern in der Weihnachtszeit: Das kleine Dachreiterglöckchen wurde für alle Messen, Beerdigungen und zum Angelusläuten 
provisorisch in Betrieb genommen. In den letzten Monaten wurden gelegentlich auf dem Turm die Glocken händisch 
geläutet und gebeiert. Gebeiert wird jeweils 30 Minuten noch vor den hl. Messen  am 29.01. und 05.02.

· Unser Spendenaufruf zur Kirchenrenovierung: Am 11. & 12. Februar 2023 ist unsere monatliche Kollekte für 
die Kirchenrenovierung! Spendenkonten sind: Sparkasse IBAN: DE18 4145 0075 0026 0083 83 oder Volksbank Hellweg 
IBAN: DE33 4146 0116 6303 3336 00. Ein herzlicher Dank an alle Spenderinnen und Spender. Auf Wunsch gibts 
Spendenquittungen. Allen ein herzliches Vergelt’s Gott.

· Meditationskirche Holtum: Die Meditationskirche stellt in ihrem digitalen Bereich weihnachtliche Texte und Musik zur Verfügung. 

· KFD St. Kunibert: am 2.2. feiert die kfd das Patronatsfest um 18 Uhr in der St. Kunibert Kirche und lädt alle herzlich ein.

· Bibelgesprächskreis: Schon jetzt herzliche Einladung zum Bibelgespräch am Mittwoch, 01.02.2023, um 19.30 Uhr bei Propst 
Norbert Schröer, Kunibertstraße 12 in Werl-Büderich. - Wer an der Bibel-Gesprächsrunde Interesse hat, ist immer herzlich 
willkommen. Eine Bibel braucht nicht mitgebracht werden, denn die besprochenen Bibeltexte liegen gedruckt vor.

· Leprakreis: montags 15.00h – 17.00h im Norberthaus, Kartenspielen

· Haus Amadeus/ Mozart: Feier der hl. Messe für Hausbewohner,  jeweils am 3. Dienstag des Monats bis auf weiteres um 10.00h  
(Haus Amadeus) und um 15.30h  (Haus Mozart)  ohne externe Gottesdienstbesucher.

· Bücherei St. Peter: Die Bücherei hat geöffnet: sonntags 10 - 12 Uhr, dienstags und donnerstags 16 - 18 Uhr und mittwochs 18 - 20 
Uhr. Jeden zweiten Mittwoch (gerade KW) kann in der Bücherei von 18 bis 20 Uhr gespielt werden.

· Kleiderkammer St. Peter:  Nächste Termine: 30.1.23 (10-11h) u. 6.2.23 (15-16h)

· Begegnung und Gespräch nach dem Hochamt vor der Bücherei St. Peter

· kfd St. Peter: Jetzt geht es los. Wir sind nicht mehr aufzuhalten und laden in diesem Jahr wieder zur traditionellen 
Weiberfassnacht ein: am 16.02., Einlass ist um 19.00h, das Programm beginnt um 20.01 Uhr! Der Kartenverkauf ( fünf Euro) ist am 
5. Februar nach dem Gottesdienst in der Bücherei. Dort ist im Rahmen der Möglichkeiten auch eine Platzreservierung vorgesehen.

· Kfd St. Peter: Die nächste Mitarbeiterinnenkonferenz ist am 22.02.2023 um 15:00h im Petrushaus.

· Caritas St. Walburga: Interkulturelles Frühstück: Wir treffen uns jeden Donnerstag von 9.30-11.00h Uhr im Walburgahaus zum 
Frühstück. Ansprechpartnerin ist Frau Omeirat 0175 2814386 oder omeirat@caritas-soest.de.

mailto:omeirat@caritas-soest.de.


Margarete Sass Westuffler Weg 13 86 Jahre R.i.P.

Margitta Maria Hornkamp Bahnhofstr. 7 70 Jahre R.i.P.

Elisabeth Wiese Melstergraben 34 90 Jahre R.i.P.

Mechthild Comblain Melstergraben 29 79 Jahre R.i.P.

Hans-Georg Kemper Am Börn 18 78 Jahre R.i.P.

Dieter Müller Neheimer Straße 17a 81 Jahre R.i.P.

Elisabeth Rodestock Friedrich-Hüttemann-Str. 13 88 Jahre R.i.P.

Kornelia Elisabeth Müller Liebfrauenstr. 4 63 Jahre R.i.P.

Annette Poschner Mühlenweg 8 68 Jahre R.i.P.

Detlef Flüß Ostufflen 7 59 Jahre R.i.P.

Wann endet die Weihnachtszeit? - Maria Lichtmess und der Abbau des Christbaumes - Es soll 
Leute geben, die ihren Weihnachtsbaum schon am 1. Weihnachtsfeiertag entsorgen. Andere 
wiederum lassen ihre Weihnachtsdekoration bis zum 2. Februar stehen. Angesichts dieser 
Unterschiede taucht die Frage auf, wann denn nun die Weihnachtszeit offiziell zu Ende ist Nach 
liturgischem Kalender endet die Weihnachtszeit am Fest der Taufe Jesu, das am Sonntag nach 
Heilig Dreikönig gefeiert wird. Früher allerdings galt vielfach Maria Lichtmess bzw. Darstellung 
des Herrn am 2. Februar als "Stichtag" für den Abbau des Christbaumes. Dieses Fest wird genau 
40 Tage nach Weihnachten gefeiert, denn es erinnert daran, dass Maria und Josef ihren Sohn 
Jesus entsprechend der jüdischen Tradition 40 Tage nach seiner Geburt zum

· Kirchenrenovierung St.Walburga: Am 11. & 12. Februar 2023 ist unsere monatliche Kollekte für die Kirchenrenovierung! 
Spendenkonten sind: Sparkasse IBAN: DE18 4145 0075 0026 0083 83 oder Volksbank Hellweg IBAN: DE33 4146 0116 6303 3336
00 Ein herzliches "Vergelt's Gott"! Auf Wunsch gibts Spendenquittungen.

· KDFB: 8.2. 15h Jahresmesse  in der Basilika für die Leb. u. ††KDFB Werl, anschl. Jahreshauptversammlung im Pilgersaal.
· Kfd St. Walburga: Donnerstag, 02. Februar, 18 Uhr Patronatsfest in der Propsteikirche. 

Donnerstag, 16. Februar, 10 Uhr Närrisches Frühstück im Walburgahaus. Kaffeekarten zum Preis von 10 € können schon in der 
Jahreshauptversammlung erworben werden.
Die kfd St. Walburga startet ihre jährliche Mehrtagesfahrt in diesem Jahr am Donnerstag, 18. Mai bis Sonntag, 21. Mai 2023,
und zwar in Richtung belgische Nordseeküste und Flandern. Ziel der Reise ist das lebhafte Nordseebad Oostende. Im Pacific Hotel, 
zentral gelegen und in Nähe des Sandstrandes, werden wir unsere Zimmer beziehen. Am nächsten Tag, nach dem reichhaltigen 
Frühstücksbuffet, steht die mittelalterliche Stadt Brügge, das Venedig des Nordens auf dem Programm. Bei einer Führung erleben wir 
die Schönheit dieser Stadt und am Nachmittag genießen wir die Grachtenfahrt. Zum Abschluss des Tages werden wir das gemeinsame 
Abendessen im Restaurant in Hotelnähe genießen. Ein weiteres Ziel ist die Stadt Gent. Bei einem geführten Rundgang erleben wir den 
Flair der Stadt. Danach ist noch Gelegenheit die Stadt auf eigene Faust zu erkunden. Bevor wir am Sonntag die Heimreise antreten, 
genießen wir im Hotel das gemeinsame Frühstück. Danach können wir noch ganz entspannt die Seeluft schnuppern oder im lebhaften 
Oostende durch die Geschäftsstraßen flanieren und sich von belgischen Spezialitäten in den Cafés und Restaurants verführen lassen. 
Die Kosten für Hotel mit Frühstücksbuffet, 3-Gang-Menü am Abend, Busfahrt,  Führungen und Grachtenfahrt betragen im DZ € 499,00  
/ EZ-Zuschlag pro Nacht € 42,50. Auf Wunsch kann auch eine Gruppen-Reiserücktritts-Versicherung abgeschlossen werden. 
Interessierte Frauen aus der Gesamtpfarrei Propstei können sich bei Anni Tillmann  Tel. 02922-3752 anmelden.

G e m e i n s a m e     T e r m i n e

· Das zentrale Pfarrbüro ist täglich vormittags 10.00 -12.00 Uhr und nachmittags (außer Freitagsnachmittags) von 15.00-17.30 Uhr 
geöffnet. Telefon 2233 oder  per E-Mail: propstei@propstei-werl.de. 

· Den LIVESTREAM zur Gottesdienst-Übertragung erreichen Sie unter: propstei-werl.de und dann per Klick auf: „Live-Übertragung 
Gottesdienste“. Übertragen wird via YouTube das Hochamt 11.30 Uhr. 

· Pandemie: In allen Gottesdiensten wird empfohlen, Maske zu tragen!
· Wer die Hauskommunion alters- oder krankheitsbedingt in der eigenen Wohnung empfangen möchte, meldet sich vormittags im 

Propstei-Pfarrbüro Tel.2233
· Krankensalbung und Versehgang vermittelt die Rezeption unseres Krankenhauses, Tel. 8010.
· Kircheneintritt erfolgt ohne staatliche Amtshandlung nach einem persönlichen Gespräch mit dem Leiter der Pfarrei (Tel 2233).
· Die Spendung des Bußsakramentes kann jederzeit bei einem der Priester angefragt werden.
· REDAKTIONSSCHLUSS für den nächsten Pfarrbrief ist am Montag, 30. Januar 2023. 
· caritas Kleiderkammer St.Walburga: Die Caritas Kleiderkammer und die Kinderkleiderkammer ist dienstags von 15 - 16.30h und 

freitags von 10 – 11h geöffnet. In Notfällen kann ein Kontakt über das Pfarrbüro, Tel. 2233, hergestellt werden. 
· Kirchenvorstandssitzung ist am Dienstag, 7.2 um 19.30h im Walburgahaus
· Krippenabbau: Wir danken allen, die nicht nur beim Auf- , sondern auch beim Abbau unserer Krippen mit zum Teil hohem 

ehrenamtlichem Aufwand geholfen haben. Unsere schönen Krippen sind ein gutes Zeichen lebendiger Verkündigung des Glaubens. 
Herzlichen Dank an alle. 

· Krankensalbung-Gottesdienst: Zum Welttag der Kranken soll am 12.2. in der Basilika eine hl. Messe mit Krankensalbung angeboten 
werden. Näheres in der Presse zu entnehmen. Zwei Geistliche der Propsteigemeinde nehmen u.a. daran teil. 

· „Winterkirche unterwegs“: 9.2. 19.00h "Winterkirche unterwegs" alter Ratssaal, (Musikschule), Marktstraße 18
· *Kinderchor flötepiepen*: Hast du Lust mit anderen Kindern gemeinsam im Chor zu singen? Und bist du zwischen 8 und 12 Jahren? 

Dann schau doch gerne mal bei einer Probe von uns vorbei! Unsere Proben finden immer dienstags von 16:30 - 17:30 Uhr in der St. 
Walburga Kirche statt. Meldet euch gerne kurz bei uns. Ansprechpartnerin: Melanie Spiekermann (015787699244) und Malen Preker
(017640494449) Wir freuen uns auf jeden, der mal vorbeischaut! 

†    Z u    G o t t   h e i m g e g a n g e n   s i n d   †
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Tempel brachten, um ihn „vor Gott darzustellen“ d.h. Gott zu weihen. Maria folgte damit zugleich der jüdischen Vorschrift, nach der Frauen 40 
Tage nach der Geburt eines Sohnes als unrein galten, und danach ein Reinigungsopfer darbringen mussten. Die Bezeichnung „Mariä Lichtmess“ 
kam auf, als man begann, an diesem Tag die für das nächste Jahr benötigten Kerzen zu weihen und zu diesem Zweck Licht(er)messen 
durchführte. Vom „Licht“ ist auch in der Bibelstelle die Rede. So preist der Prophet Simeon, als er der Heiligen Familie im Tempel begegnet, 
Jesus als das „Licht, das die Heiden erleuchtet“. Das Licht symbolisiert die neue Hoffnung, die durch den Gottessohn in die Welt gekommen ist. 
Aufgrund der Verbindung mit der Lichtsymbolik wird das Namensfest des heiligen Blasius – des Fürsprechers von Menschen mit Halskrankheiten 
– oft vom 3. auf den 2. Februar vorgezogen. Dann wird im Anschluss an die Liturgie des Lichtfestes der so genannte Blasiussegen gespendet, 
bei dem der Priester zwei gekreuzte Kerzen vor den Hals des zu Segnenden hält.

Der hl. Blasius soll nicht nur vor Halskrankheiten schützen: Ein vielseitiger Schutzpatron (aus domradio, 3.2. 2020)

Er selbst leidet Folterqualen. Solange er aber kann, sorgt er für das Wohl anderer Menschen. Der heilige Blasius ist ein vielseitiger 
Schutzpatron - auch gegen verletzende Worte. Wahrlich aktuell. An diesem Montag ist "sein" Tag.

Er ist ein beliebter Nothelfer im katholischen Heiligenkalender und wird gerne zum Schutz vor Halskrankheiten angerufen: der heilige Blasius. 
Er kann nach Auffassung der Gläubigen aber noch viel mehr. Zum Beispiel gilt er als Schutzpatron gegen das unpassende Wort.
Da bekommt man das Gefühl, dass in Zeiten von Hassrede, "alternativen Fakten", fahrlässiger Kriegsrhetorik und ungehemmten öffentlichen 
Beschimpfungen manch einer sich besser auf Blasius besinnen sollte - wenn schon nicht auf den gesunden Menschenverstand.

Legenden ranken sich um Blasius
Das jedenfalls, was vom Leben des armenischen Bischofs und Märtyrers beziehungsweise aus den sich darum rankenden Legenden bekannt 
ist, klingt wie ein Krimi - mit einem grausamen Ende vor 1.702 Jahren.
Blasius wurde verfolgt und soll im Jahr 316 nach Folter und Haft enthauptet worden sein. Das genaue Sterbedatum ist aber nicht bekannt. 
Jedes Jahr am 3. Februar wird an den Heiligen erinnert, in vielen Gemeinden wird der Blasiussegen gespendet.
Ein Priester hält dabei zwei gesegnete, in Form des Andreaskreuzes schräg angeordnete brennende Kerzen vor Gesicht und Hals der 
Gläubigen. Der zu Segnende soll auf Fürsprache des Heiligen vor Halskrankheiten und anderem Bösen bewahrt werden. Blasius, der wie die 
heilige Barbara oder der heilige Christophorus zu den 14 Nothelfern gehört, werden weitere Talente zugesprochen: Er ist zum Beispiel Patron 
der kroatischen Stadt Dubrovnik, der Blasmusikanten, Weber, Tiere und Ärzte.

Bischof und Arzt
Denn Blasius war nicht nur Bischof des armenischen Sebaste, sondern auch Arzt. Immer wieder wird darauf verwiesen, dass über sein Leben 
nicht allzu viel bekannt ist. Umso beliebter sind die Legenden, die sich um das Wirken von Blasius ranken. So soll er sich vor seinen Verfolgern 
in einer Höhle versteckt und sich dort um das Wohl von wilden Tieren gekümmert haben. Doch Blasius wurde entdeckt und ins Gefängnis 
gesteckt.
Die Gefährdung seines körperlichen Wohles hielt ihn der Legende zufolge aber nicht davon ab, einen Jungen vor dem Ersticken an einer 
Fischgräte zu bewahren - daher kommt der Blasius zugeschriebene Schutz vor Halskrankheiten. Eine Kerze, die beim Blasiussegen eine 
zentrale Rolle spielt, soll der Bischof auch in seiner Gefängniszelle gehabt haben: Eine arme Frau, der Blasius geholfen hatte, habe sie ihm mit 
anderen Gaben ins Gefängnis gebracht.
Blasius wurde gefoltert: Überliefert ist, dass seine Schergen ihn mit einem eisernen Kamm zerfleischten - deshalb soll er Patron der Weber und 
Wollhändler geworden sein. Schließlich wurde der verfolgte Bischof enthauptet.

Patron von vielen Berufsgruppen
Dass er Patron von so vielen Berufsgruppen und Tieren wurde, hat sich im Laufe der Jahrhunderte im Osten und Westen entwickelt. Seit dem 
14. Jahrhundert ist er ein Nothelfer, im 16. Jahrhundert entstand der Blasiussegen. Im Osten wird Blasius als betagter Bischof mit Spitzbart 
und Buch, im Westen mit Mitra, Stab und Kerzen dargestellt.
Heute sind nicht nur Kirchen - zum Beispiel der Dom Sankt Blasien im Schwarzwald - oder Kindergärten nach Blasius benannt, sondern auch 
Schützenbruderschaften.
Die älteste Darstellung der Blasiuslegende in Deutschland ist nach Angaben des Franziskanerklosters Vierzehnheiligen an einem Tragaltar im 
Paderborner Abdinghofkloster um 1100 zu finden. Reliquien werden in mehreren deutschen Kirchen und auch in Dubrovnik verehrt.
Die katholische Gemeinde Sankt Blasien im Schwarzwald weist darauf hin, dass Blasius eben auch als jener "Schutzpatron gegen die Gefahr 
des schnellen, unpassenden und vor allem verletzenden Wortes" empfohlen werde - um den Frieden zu wahren.
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Lyrik zum Blasiussegen:
Gottesversicherung.
Der Blasiussegen
ist zwar keine Krankenversicherung,
aber Gottes Zusicherung:
Ich bin bei dir
in gesunden
und in kranken Tagen.
(Peter Schott, in: Pfarrbriefservice.de)
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